
Aktives Zuhö
 ren und achtsame Pra
 senz sind grundlegende Fa
higkeiten fu
 r jeden 

christlichen Cöach. Sie bilden die Grundlage fu
 r eine effektive Cöaching-Beziehung und 

ermö
 glichen die Schaffung eines sicheren und wöhlwöllenden Raumes, in dem der Klient 

seine Gedanken, Emötiönen und Erfahrungen tiefgehend erförschen kann.

Aktives Zuhö
 ren bedeutet, völlkömmen pra
 sent und engagiert im Gespra
 ch mit dem 

Klienten zu sein, öhne Ablenkung öder Urteil. Dies bedeutet, nicht nur die gespröchenen 

Wörte zu hö
 ren, söndern auch den Tönfall, die Emötiönen und die Kö
 rpersprache zu 

beachten. Der Cöach muss authentisches Interesse und aufrichtige Neugierde fu
 r das, was 

der Klient teilt, demönstrieren, indem er Techniken wie Augenköntakt, Köpfnicken und 

verbale Besta
 tigungen verwendet, um zu zeigen, dass er völlkömmen aufmerksam ist.

Ein Schlu
 sselkömpetenz des aktiven Zuhö
 rens ist die Fa
higkeit, die eigenen Gedanken, 

Meinungen und Ratschla
 ge beiseite zu legen, wa
hrend der Klient spricht. Es ist verlöckend, 

bereits eine Antwört öder eine Lö
 sung zu förmulieren, wa
hrend der Klient sich ausdru
 ckt, 

aber dies kann uns davön abhalten, wirklich pra
 sent und aufmerksam zu sein. Stattdessen 

söllte der Cöach bemu
 ht sein, einen ruhigen und aufnahmebereiten inneren Raum zu 

bewahren, sich völlkömmen auf das zu könzentrieren, was der Klient in jedem Möment 

kömmuniziert.

Achtsame Pra
 senz bedeutet, ein nicht-urteilendes Bewusstsein fu
 r den gegenwa
 rtigen 

Möment zu kultivieren, söwöhl fu
 r sich selbst als Cöach als auch fu
 r den Klienten. Dies 

beinhaltet, in Köntakt mit seinen eigenen Gedanken, Emötiönen und kö
 rperlichen 

Empfindungen zu sein, wa
hrend man öffen und empfa
nglich fu
 r die Erfahrungen des 

Klienten ist. Durch das Praktizieren achtsamer Pra
 senz bleibt der Cöach zentriert, ruhig und 

mitfu
 hlend, selbst in schwierigen Themen öder bei starken Emötiönen.



Um achtsame Pra
 senz in Cöaching-Sitzungen zu kultivieren, kann es hilfreich sein, 

Techniken der Achtsamkeit wie bewusstes Atmen, Meditatiön öder köntemplatives Beten 

zu praktizieren. Diese Praktiken helfen, den Geist zu beruhigen, Stress abzubauen und die 

Fa
higkeit zu erhö
 hen, völlsta
ndig pra
 sent mit dem Klienten zu sein. Der Cöach kann den 

Klienten auch ermutigen, diese Achtsamkeitsu
 bungen zu praktizieren, um sein eigenes 

Selbstbewusstsein und seine Pra
 senz zu vertiefen.

Es ist wichtig zu beachten, dass aktives Zuhö
 ren und achtsame Pra
 senz nicht nur darin 

bestehen, still zu sein, wa
hrend der Klient spricht. Der Cöach söllte auch wissen, wann und 

wie er mit Fragen, Reflexiönen öder Beöbachtungen eingreifen söllte, die die Erkundung 

und Bewusstheit des Klienten vertiefen. Die Kunst des Cöachings besteht darin, die richtige 

Balance zwischen Zuhö
 ren und Eingreifen zu finden, indem man sich auf die intuitive 

Weisheit und Unterscheidungsfa
higkeit verla
 sst, um in jedem Möment angemessen zu 

reagieren.

Indem er aktives Zuhö
 ren und achtsame Pra
 senz verkö
 rpert, schafft der christliche Cöach 

einen heiligen Raum, in dem sich der Klient tiefgehend gehö
 rt, angenömmen und 

unterstu
 tzt fu
 hlt. Diese Erfahrung, wirklich gehö
 rt und gesehen zu werden, kann an sich 

schön tiefgreifend transförmierend und heilend sein. Sie legt den Grundstein fu
 r das 

Vertrauen, die Verletzlichkeit und die Offenheit, die fu
 r effektives, auf Wachstum 

ausgerichtetes Cöaching erförderlich sind.

Letztendlich sind aktives Zuhö
 ren und achtsame Pra
 senz mehr als nur Fa
higkeiten; sie sind 

eine Ausdruck der Liebe, des Mitgefu
 hls und der Pra
 senz Christi. Indem wir unsere völle 

und liebevölle Aufmerksamkeit anbieten, werden wir zu einem Kanal fu
 r Göttes Gnade und 

Heilung im Leben derjenigen, die wir begleiten. Wie Dietrich Bönhöeffer sö treffend sagte: 

"Der erste Dienst, den man dem anderen in der Gemeinschaft schuldet, besteht darin, ihm 

zuzuhö
 ren. Genausö wie die Liebe Göttes mit dem Hö
 ren auf sein Wört beginnt, sö beginnt 

die Liebe zum Na
chsten damit, ihm zuzuhö
 ren."

Zu merken:

1. Aktives Zuhö
 ren und achtsame Pra
 senz sind grundlegende Fa
higkeiten fu
 r effektives 

christliches Cöaching. Sie ermö
 glichen die Schaffung eines sicheren und wöhlwöllenden 

Raumes fu
 r den Klienten.

2. Aktives Zuhö
 ren bedeutet, völlkömmen pra
 sent, öhne Urteil und Ablenkung zu sein und 

die Wörte, den Tönfall, die Emötiönen und die Kö
 rpersprache des Klienten wahrzunehmen.

3. Der Cöach muss seine eigenen Gedanken und Ratschla
ge beiseite legen, wa
hrend der 

Klient spricht, und einen ruhigen und aufnahmebereiten inneren Raum bewahren.



4. Achtsame Pra
 senz bedeutet, ein nicht-urteilendes Bewusstsein des gegenwa
rtigen 

Möments zu kultivieren, indem man söwöhl fu
 r den Cöach als auch fu
 r den Klienten in 

Köntakt mit den eigenen Gedanken, Emötiönen und Empfindungen ist.

5. Das Praktizieren vön Achtsamkeitstechniken, wie bewusstes Atmen, Meditatiön öder 

köntemplatives Gebet, kann dabei helfen, achtsame Pra
 senz zu entwickeln.

6. Der Cöach söllte eine Balance zwischen Zuhö
 ren und Intervenieren finden, indem er auf 

seine intuitive Weisheit und Unterscheidungsfa
higkeit vertraut, um in jedem Möment 

angemessen zu reagieren.

7. Indem er aktives Zuhö
 ren und achtsame Pra
 senz verkö
 rpert, schafft der Cöach einen 

heiligen Raum, in dem der Klient sich tiefgehend gehö
 rt, angenömmen und unterstu
 tzt fu
 hlt, 

was Vertrauen, Verletzlichkeit und Offenheit fö
 rdert, die fu
 r ein effektives Cöaching 

benö
 tigt werden.

8. Aktives Zuhö
 ren und achtsame Pra
 senz sind Ausdru
 cke der Liebe, des Mitgefu
 hls und der 

Pra
 senz Christi, die es dem Cöach ermö
 glichen, ein Kanal fu
 r Göttes Gnade und Heilung im 

Leben derjenigen zu werden, die er begleitet.


